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Samstag , den 2 :1 November 1901 / 8 . '/tt/r - ' L .

Revier Wildbad .

Brennholz-Verkauf.
Am Montag den 2 . Dezember

vorm , '/rll Uhr
auf dem Rathaus ln Wildbad aus Staats¬
wald 1 . 8 Proßenweg (Nr . 273 (301 Schlag).

Rm. : 96 buchene u. 11 Nadelholz -
AuSschußscheiter u . Prügel , 3 buchene
und 24 Nadelholz -Anbruch u. Abfall¬
bolz und 3 buchene und 6 tannene
Reisprügel. Ferner Scheidholz in der
Hut Meistern mit Rm . : 8 tannene
Schtr. , 181 buchen u . 100 Nadelholz
Anbruchscheiter u . Piügel , 2 eichen,
6 buche» u . 896 Nadelholz - Anbruch
und Absallbolz

W l l d v a v.

Nächste Versammlung erst
Freitag , den 29 . Nov . 1901

abends 8 Ubr
im Lokal (Sonne).

TageSorvnung :
Wahl des Prüfungsausschusses zur
Gesellenprüfung .

Der Ausschutz.
W i l b v a o .

2 LanplätLO
in günstiger Lage sind preiswürdig zu ver¬
kaufen.

Näheres zu »riroa - n in b - r R - dak ' ' 0 » .
Mache .vieaitl vie ^ >ge >ene Milleiiuna,

daß ich den von meiner Mutter betriebenen

in gleicher Weise weiterführe .
Christiane Weber ,

geb . Lutz

empfiehlt MH - Fuchslocher .

IVlaolit mit

^ 6UH

Wichtige

Hokks - 'Iersammlung
am Sonntag , den 24. November nachmittags 2 Uhr

im Gasthaus zur Sonue Wildbad.
Tagesordnung :

„Sollen unsere Eisenbahnen preußisch werden oder wnrttems
bergisch bleibeul "

Berichterstatter :
Landtagsabgeordneter Herr Karl Schmidt, Maulbronn.
UM" Jedermann ist eingeladen. Freier Meinungsaustausch zulässig.

"WU

VLMpp Üosvlr , Akilüdsa ,
bringt zur gegenwärtige» B - oarfSzeit sein reichsortiertes Lager in

ncotagen
für Dame« n. Herren

n Brust- u . Achselschluß in empfehlende Erinnerung.
Herren-Hernden von 80 Pfg . an per Stück

bis zum feinsten Kammgarnhemd.
In besseren Sachen führe nur erstklasstsches Fabrikat , das auS besten Materialien

hergestellt und tadellos gearbeitet ist und sich vermöge der bescheidenen Preise eines Welt»
eufcs erfreut .

» M " Mau mache Versuche . "MU
_ Auch ist nock eine mit erhaltene Strickmaschine b llig z » verkaufen .
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W i l d b a d .
Am nächsten Montag , den 25 . Nov .

nachm. 4 Uhr
verkaufe ich in meinem Hause , Olgastk . 8 ,
einen entbehrlich geworbenen

Kochherd.
KaufSliebhaber sind einqeladen.

Gerichtsnotar a. D . Fehleisen

Eine Wohnung
bestehend in 2 Zimmer , nebst Küche , Keller
und Zubehör hat bis 1 . Januar zu ver¬
mieten.

Wr ? sagt die Redaktion .

Weinhan- lung
von

GHr . Kernpf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-

und ausländischer

in allen Preislagen .
Weiß-Weine von 35 an per Liter
Rot- Weine von 55 ^ an per Liter .

iiil >Mli li , LstUs>i !ÄWl >ö

W

Lrukl-tÄrrunitztlvll
Malz - Extract mit Zucker in fester Form .

die sichere noteriell begl .
Wirkung Zengniffe
ist durch anerkannt .

Einzig dastehender Beweis für sichere

Hilfe d ' i Husten , Heiserkeit , Catarrh ,
und Verschleimung.
Packet 25 Pfg bei Ehr . Brachhold in
Wildbad .

Garantiert staubfrei

Bettscdern L Daunen ,
sowie

Bettdrüch u . Hettzeuglen ,
die Federn find in l— 2 Psd . Säckcken ver¬

packt, per Psd . ^ 1 .80 bis 6 .00 ; auch
werden ganze Betten nach Bestellung an¬

gefertigt. Das Zufchauen ist gestattet , mit

welcher Ware die Betten gefüllt werden und

rmpsehle ich mich in der besten Näharbeit .
K . Wie -einger .

ZlsjichiMßroö nnb

empfi KU

ri
G. Lindenberger .

Oitrvuen rmä
OrauKtzii

frisch eingctrofien bei

Theodor Bechtle .
Welchtochenve

Erbsen n. Linsen
empfiehlt Chr. Batt.

? rückleü1iroä
empfiehlt

L

W i l d b a d.

Großes SchnhUiaren-Lager-EmPsehlllllg
den verehrten Einwohnern Wildbads und Umgebung .

Es find am Platze von den feinsten bis zu
den stärksten Stiefel u . Schuhe jeder Art , für Herren ,
Damen u. Kinder als : Herren -Zug - « . Hacken «

stiefel , schwarze Lasting-Zug -Schuhe , Schnür -,
. Segel -, Stramin -, Plüsch- « , gelbe Leder -Schuhe, '

Arbeiterstiefel und Wald -Schuhe.
Für Damen , feinste Stiesel , schwarze Lasting -Zug - Schuhe , Staub¬

und gelbe Leder -Schuhe , feine Ballschuhe . Für Mädchen » . Kinder ,

von den kleinsten an, Zug -, Schnür -, Zeug -, Knopf « « . Hackenstiesel .

Feinste Auswahl in Tuchs u . Filzstiefeln , Tuchschuh von 1 .50 an .

Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünklich und

billig ausgeführt . Achtungsvoll
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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Bestellungen auf

NkWtzklWk» M DiMllHk »
(sehr geeignet zu Weihnachts - Geschenken)

nimmt unter Zusicherung reeller und billiger Bedienung entgegen.

Jeden Sonntag frische u . gcräuchte
Stuttgarter

Lrativürsltz
emvfi'blt Hermann Kuba

Unterzeichneter empfiehlt

Gasklühkörper
( echt Auer u . a. Fabrikate)

sowie sämtliche

Gasbelenchtmigsartikel
zu billigsten Preisen .

Wilhelm Fuchslocher .

Naronvu por ktä . 20 ktz .
I 'vrAvu „ „ 30 „
8oi8 ,, , , 20 —10, ,
(xerM „ „ 24—35, ,

8 » 80 , LrbsvL , Ie1ii8tzii ,
LoLuou

emvst 'Llt G . Lindenberaer.
3aLü '86Lvü 8vnt '

LL lÖptvL ,
evAl . 8vvk ,

Loli. 8aräo11vit,
NalLeua ,

Uouäawiu
ewxfiebit Chr Brachhold

8pilMnrr«K«r!6ki-
Lonbons

empfiehlt 3 . F . Gutbub.

bei

Frisch emgetroffen :

Kieler LiiekIiuKe ,
K0H1110P805

Li8inar6>LliäriiiK0
Carl Wilbelm Bott.
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^ von Carl Bayer , Köniftl. Hoflieferant
8 Stuttgart
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Z Adolf Dlumenthal,
8

^ Hauptstr. 110. 8
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'Mvstebil Wilb. Fuchslocher.

..lilitx - kntLMlvvr."
Anerkannt bestes Eutzmittel für alle

Metalle ö. 10 u . 20 pro Packet.
Depot Ke< Cbr. Brachbold.

SchSuc Zwetschgeu
empfiehlt I . F . Gutlnch .
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Lokales .
— Es sei hiemit erwähnt , daß in Sachen

der Eisenbahnfrage ein beachtens¬
wertes Material , insbesondere auch das Er¬
gebnis der württ . Kammerverbandlungen zu
jedermanns Einsichtnahme im Gasthaus zur
Sonne aufgelegt ist und daß das - lbst bis
zur nächsten Sonntagsversammlung Protest -
listen gegen eine prrußisch -württmbergische
Eisenbahngemeinschaft für alle diejenigen zur
Unterschrift aufliegen , die sich diesem Protest
anschließen wollen und nicht bereits schon
unterzeichnet . haben .

DaS lebhafte Interesse , welches das württ .
Volk überroll der gegenwärtigen Eisenbahn -
frage zuwendet , läßt auch hier eine zahlreiche
Beteiligung an der kommenden SonntagS -
versammlung ( vergl . Annoce ) erwarten .

N « « d s ch o «.
Calmbach , 18 . Nov . Heute mittag kurz

nach 12 Uhr ist in der W . Proß ' schen Säg¬
mühle ein recht bedauerlicher Unalückfall vor¬
gekommen . Dem 12jährigen WagnerSsohn
Herm . Metzler , der sich an der Kreissäge
zu schaffen machte , wurden 3 Finger an der
linken Hand total weggeriffen . Es ist dies
in kurzer Zeit der zweite Unglügsfall , der
in diesem Geschäft vorgrkommen ist .

Stuttgart , 19 . Nov . Das gestern zu
Ende gegangene Volkstrachtenfest im Kö » igS-
bau wurde am SamStag nochmals von der
Königin , dem Herzog von Albrecht und
Herzog Robert und Gemahlin besucht . Her¬
zogin Wer « besuchte das Fest am Sonntag .
Wie man unS mitteilt , wurde im ganzen
eine Brutto - Einnahme von 30 000 ^ er¬
zielt . Als Unkosten kann man etwa 4000
Mark rechnen , jo daß den Stuttgarter Knaben -
hortcn der schöne Ertrag von 26000 ^ l zu-
fließcn wird , es ist dies ein Eriolg , mii
welchem die Veranstalter deS Festes gewiß
zufrieden fein können .

— Gegen bteBahnhosautomaten
Der preußische Eisenbahnminister teilt in
einem vor kurzem an die Eisenbahndirikiionen
gerichteten Erlasse mit , eS sei von verschiedenen
Seiten wiederholt darauf hingewiesen worden ,
daß der Heranwachsenden Jugend durch die
auf öffentlichen Straßen unv Plätzen , so¬
wie an den Eingängen von Läden und in
den Vorräumen der Bahnhöfe ausgestellten
Automaten erhebliche sittliche Gefahren drohen
indem die Kinder nicht nur zur Nascherei
und Verschwendung , jondern auch zu straf¬
baren Handlungen verteilet werden . Es sei
in letzterer Hinsicht nachgewtefen worden ,
daß die Kinder zur Entnahme von Waren
erforderlichen Mittel sich auf unredliche
Weise verschaffen oder auch hiezu falsche ?
Geld oder Geldähnliche Metallstücke ver¬
wenden . Der Munster hat deshalb die
Eisenbahndirektion zu einer Aeuß rung dar¬
über veranlaßt , ob in ihren B -ztrkcn bezüg¬
lich der außerhalb der Warteräumc in den
Vocräumen der Bahnhöfe aufgest <llten
Warenamomaten ähnliche Erfahrungen ge¬
macht worden sind , und ob es sich aus diesen
Und verschieden «» anderen Gründen empfiehlt
den V rkauf von Zuckerwaren und dergleichen
nach Ablauf der zur Zeit bestehenden Ver¬

träge derart zu beschränken , daß die Benütz¬
ung der Automaten durch unbeaufsichtigte
Kinder vermieden wird , lieber die Art und
Weise der etwaigen Beschränkung des Auto
matendetriebes sieht der Minister Vorschlägen
der Eismbahndtttklion entgegen . Wie be¬

kannt , streben wir schon längst die Ent¬
fernung der Automaten , durch welche die Ge¬
schäftsleute schwer geschädigt werden , an .

Calw , 18 . Nov . Die bürgert . Kollegien
haben in der letzten Sitzung beschlossen , ent -
sprechend der Einnahme der früheren Ge -
meinderatsmitglteber für jede Sitzung eine
Entschädigung von 1 .20 ^ zu gewähren .
Der Stadtkasse entsteht dadurch eine jährliche
Auslage von ca . 1200 ^

UlM , 19 Nov . Wie man hört , war
kürzlich ein höherer Beamter der kgl . wärt ».
Militärverwaltung hier und hat wegen Ver¬
kaufs des Militärgefängnisses an die Stadi
Ulm die letzten Abmachungen getroff n. Die
Stadt kauft das Anwesen zum Zw - ck einer
direkten Verbindung durch die Bockgasse zu
der künftigen zweiten Donaudrücke . Die
hauptsächlichsten Bedingungen des vor dem
Abschluß stehenden Vertrags sind : Die Stad ,
erhält das Mititärgefängnts zum Abbruch
b zw . Durchbruch und zahlt dafür etwas über
100 000 muß aber der Militärverwalt¬
ung zur Erbauung eines neuen Gefängnisses
einen Platz in der Friedrichöau unentgeltlich
zur Verfügung stellen .

Pforzheim , 19 . Nov . Die R ' Vision des
seitherigen LandlagSabgeordneten W >lh . Opi »
ficmS gegen daS ihn verurteilende Erkennt¬
nis der Strafkammer in Karlsruhe vom 23 .
Sept . wurde gestern vom Reichsgericht ver »
worfen . Damit ist auch das Stadtvcrord -
netenmandat desselben erloschen .

Branduuglück . Das neue Gebäude der
Turngemetnde in Darmstadt ist am
Dienstag früh niedergebrar .nt . Zwei Dienst¬
mädchen deS Restaurateurs find mit ver¬
brannt , rin drittes trug durch Sturz lebens¬
gefährliche Verletzungen davon und ein Kellner
stürzte von der Gilbelmauer ab und brach
das Genick .

Augsburg , 19 . Nov . Die Geschworenen
sprachen Kncißl schuldig eines Verbrechens
des Mordes , begangen an dem Gendarmerie «
SlalinSkommandanlen Brandmäler . Bezüglich
der Erschießung deS Gendarmen Scheidler
wurde die Schuldfrage auf Mord verneint ,
dagegen die Schuldsrage auf Körperverletzung
mit nachgefolgtem Tode bejaht . Bezüglich
Rieg - rS wird die Schuldsrage verneint . Der
Staatsanwalt beantragt hierauf für Rteger
Freisprechung , für Knetßl Todesstrafe
und 15 Jahre Zuchthaus . D <r Gerichts¬
hof verurteilt Knetßl zum Tode
und 15 Jahren Zuchthaus , fowie zum Ver -
tust der bürgerlichen Ehrenrechir aus L - benS-
zeit . Rieger wurde freigefprochen .

Insterburg , 18 . Nov . Vor dem Kriegs¬
gericht fand heute die Verhandlung wegen
deS Zweikampfes zwischen den L ulnanls
Hildebrandt und Blaskow ' tz statt . Leutnant
Hildebrond wurde wegen Zweikampfes mit
tätlichem AuSgang zu 2 Jahren , Leutnant
Groddeck wegen Karlelllragens zu 5 Tagen
F . stung verurteilt -

Leipzig . 17. Nvs. Eine hier abgehal-
lene F r a u e n v c r s a m m l u ng — die
Zahl der Besucherinnen wurde auf etwa 2000
geschätzt — pivlestiertc gegen dir englische
Kriegführung in Südafrika und sandte Tele¬
gramme an die Kaiserin und den Präsidenten
Krüger .

— Der Krieg in Südafrika. Eine
, Malin - D «pcjche" aus London meid « die
nahe Abberufung KuchenerS wegen dessen er¬
schütterter Gesundheit . Dessen Nachfolger
wäre General Jan Hamilton , der nach dem

Kap unterwegs ist . Wie aus Pretoria ge¬
meldet wird , sollen die englischen Behörden
nunmehr g - willt sein , einer gewissen Anzahl
Burenfrauen die Rückkehr zu ihren Männern
zu gestatten , wenn die Buren hiefür eine
Anzahl gefangener englischer Offiziere frei -
geben .

Paris , 16 . Nov . Ein kleines Kind ver¬
brannt . Die Mutter der Kinder hatte nur
einen Gang über die Straße gemacht , um
noch Einkäufe für daS Nachtessen zu be¬
sorgen ; sie hatte ihr acht Monate altes
Töchterchen auf einem Stuhle sicher unterge¬
bracht : ihr zweijähriger Sohn spielte im
Zimmer herum - Der Knabe scheint nun
eie P - iroleumiampe umgeworfen zu haben ,
eren Flammen tie Kleiber der Kleinen er -

ar ffen . Rauch und Feuerschein machten die
Nachbarn aufmerksam . Der in der Nähe
weilende Vater stürzte herbei , sprengte die
WohnungSihür mit der Schulter , Flammen
nnd Qualm schlugen ihm entgegen . Im
Nu warf er sich auf daS brennende Kind ,
hüllte es in eine D cke und stürzte io die
nächste Bpboiheke . Allein es war zu spät ,
der arme Wurm war bereits tot . Der Knabe
hatte sich in eine Stuben , cke ger - tt ' t , und die
Flammen konnten bald gelöscht werden . Der
gräßliche Fall enthält eine beachtenswerte
Lehre .

— Eine unliebsame Störung erfuhr die
Trauung etneS Arbeiters tu Eisenstein ( in
Böhmen ) . Als am Hochzeitstage die Braut
am Altar neben ihrem Bräutigam nieder -
knien wollte , erschien plötzlich eine Witwe , mit
der der Bräutigam längere Zeit ein Liebesver¬
hältnis unterhalten hatte , ebenfalls im Braut¬
schmuck nnd stieß die Neuvermählte von der
Seite deS ungetreuen Liebhabers hinweg , um
selbst diese Stelle einzunehmen . Unter den
Trauungsgästen in der Kirche entstand eine
furchtbare Aufregung und Entrüstung und
die Polizei mußte einschreiten , um ernstliche
Tätlichkeiten zu verhindern , da sich auch die
Kirchenbesucher schon in regelrechte kampf¬
lustige Parteien gruppierten und teils für
die Witwe , teils für die Braut einlraten .
Erst nach längerer Z - it konnte die Trauung
dem Wunsche deS DiäutigamS entsprechend ,
vollzogen werden .

— Eine italienische Hochzeitstragödie .
Südttalien ist das Land des krassesten Aber¬
glaubens . Aus allen Zufälligkeiten , welche
wichtigen Familien - Ereignissen vorausgchcn
oder sie begleiten , sucht man Glück oder Un¬
glück herauszudcutcn und daS Volk beugt sich
den allgemein giliigen und gebräuchlichsten
Deutungen , wie dem unabänderlichen Willen
Goii - s . Feierte da in dem neapolitanischen
Dörfchen S . Maieo Argentaro ein lebcnS -
triscber Bursch mit einem schönen Mädchen
feine Hochzeit in der Kirche . Beim Wechseln
der Ringe nun fiel der des Bräutigams zur
Erbe und war nicht mehr zu finden . Die
Hochzeitsgesellschaft war über diesen Zwischen »
iall aufs höchste erschrocken und geschwätzige
Zungen machten die gewagtesten Prophe »
zethungen . Der Bräutigam selbst war aber
so aufgeregt , baß er , als ihm ein guter
Freund eine der üblen Auslegungen ins Ohr
zischelte , beim Hochzeitsmahle einen Revolver
auS der Tasche zog und sich vor den Augen
der vei zweifelnden jungen Frau und der
enlsetzien Gäste erschoß . — das Opfer eines
zum Himmel schreienden Aberglaubens .

Petersburg , 17. Nov. Die , Newa "

ist zugesrvren .



Dämon Kolk .
Novelle von R . Sturm .

3 ) ( Nachdruck verboten .)

. Der kleinen Lona würde ich dieses Glück
gönnen , zumal ich es nicht ganz recht finde ,
Wie man an ihr gchandelt hat , denn offen
herausgesagt , eS ist eine . . . "

Weiter kam der Sprecher , die schwärmisch
und sentimental angelegte Seele aber nicht ,
denn der Klubvorsttzende , ein Herr von
Halm , machte jetzt seine Rechte geltend , schlug
mit einem Stabe auf den Tisch und rief :

. Meine Herren ! Ich mache Sie aus
den Paragraph drei unserer Statuten auf »
merksam . Unterhaltungen und Gespräche ,
die zu Zänkereien führen können , müssen
auf Anordnung des Vorsitzenden abgebrochen
werden . Wir trinken jetzt auf das spezielle
Wohl unseres Leonhard und seiner Zukünf¬
tigen l *

Laut klangen die Sektgläser zusammen
und dann begann man , einer Anregung des
Vorsitzenden folgend , von den bevorstehenden
Badereisen zu reden , und Nordpolfahrten zu
schwärmen , die Seebäder zu rühmen und die
Schweiz zu preisen . Sei es nun , daß dieses
Thema Leonhard langweilig vorkam , over sei
es , daß er seinen Geist zu sehr mit der be¬
vorstehenden WrlobungSreise beschäftigte , oder
sei eS endlich , daß ihn ein stilles heimliches
Weh bedrückte, er beteiligte sich nicht Viel
mehr an der Unterhaltung , ging dann
hinaus , um den bestellten Sekt ohne Aus¬
sehen zu erregen zu bezahlen und entfernte
sich nach kurzem AtschiedSgruße , den er den
Freunden zuricf , aus dem Klub .

Als Leonhard Randow fort war , sagte
der Assessor leise zu dem Leulenant a . D . :

Ich wette darauf , daß unserem guten
Leonhard die Geschichte mit der kleinen Lona
doch noch sehr im Herzen und im Kopfe
liegt , und seine rasche Verlobung ist nurein
von seinem Vater sehr geschickt unternommener
Schachzug , um die Angelegenheit für Leon¬
hard tot zu machen .

. Sie können Recht haben, " cntgegnete
der Leutnant . „ Es ist im Leben häßlich
eingerichtet , daß neben Rosen gleich die Dor¬
nen stehen . "

. Aber an den Dornen sind wir Men¬
schen ja meistens Schuld, " rief der Schwär¬
mer dazwischen .

«- »
«>

Die von dem alten Randow mit der Be¬
rechnung eines klugen Geschäftsmannes be¬
triebene Verlobung seines einzigen Sohnes
Leonhard mit der schönen und reichen Tochter
des Kommerzienrats Gronau hatte eine in¬
teressante unb für zwei Personen schmerzliche
Vorgeschichte .

Der schwer reiche Randow hatte der Ehre
halber und auf Betreiben einiger vornehmen
Damen den Kunstgönner gespielt und einige
Tausend Mark zur Ausbildung eines armen
Mädchens , die eine herrliche Stimme besaß ,
hergegeben .

Dieses Mädchen , namens Lona Wildt
war die Tochter eines früh verstorbenen Dorf -
schullchrers . Ihre Mutter war , um mit
feinen Handarbeiten etwas verdienen zu kön¬
nen , mit der zwölfjährigen Lona in die Stadt
gezogen und dort hatte der Gesanglehrer des
noch schulpflichtigen Mädchens die wunder¬
bare stimmliche Begabung entdeckt.

Von einer künstlerischen Ausbildung LvnaS

war aber deshalb noch keine Rede , sondern
sie wurde nur öfters veranlaßt da und dort
zu singen und fand später auf Verwendung
ihres GesanglehrcrS Aufnahme im Opern¬
chor des StadtheaterS . Als dann auch dort
ihre vorzügliche Stimme bemerkbar wnrde ,
fanden sich erst einige Gönner , darunter der
reiche Bergwerksbesttzer Randow , welche die
Mittel zur Ausbildung Lonas als Gesangs¬
künstlerin hergaben .

Von lähmenden und quälenden Sorgen
um das Dasein befreit , studierte nun das
Mädchen sehr fleißig und war bet ihrer glück¬
lichen Beanlagung in drei Jahren so weit ,
daß sie als Opernsängerin schon in ziemlich be»
deutenden Rollen auftreten konnte . Sie er¬
rang auch schöne Erfolge und wurde der Lieb¬
ling ihrer Gönner , die ihre Gunst einer
Würdigen zugewandt hatten .

ES fügte sich nun ganz natürlich , daß
Lona zu manchen festlichen Angelegenheiten
auch von Familien ihrer Gönner einge¬
laden wurde , und dort mit ihrer herr¬
lichen Stimme die Gastgeber und die Gäste
entzückte.

Auf diese Weise war sie auch in Ran¬
dows Haus gekommen und dort der Lieb¬
ling von Herrn und Frau Randow nicht
nur durch ihren herrlichen Gesang , sondern
auch durch ihre jugendliche Anmut geworden .

Eine große imponierende Schönheit war
Lona Wildt gerade nicht , aber sic war als
Sängerin und Dame von einem bestrickenden
Reitze und hatte nicht umsonst die Kunst zu
gefallen bei großen Künstlern studiert . Da¬
bei war Lona bis zu einem gewissen Grade
doch Naturkind geblieben , lebensfrisch und
kerngesund , wie ein wettcrhartes Heckenrös -
lein . Für dieses so glücklich beaniagte Mädchen
hatte nun Leonhard Randow , der einzige
Sohn des reichen und vornehmen Hauses
Randow , allmählich eine leidenschaftliche Zu¬
neigung gewonnen , die zu einer großen mäch¬
tigen Liebe auswuchs . Anfangs wurde die
nur schüchtern später aber aus vollem Herzen
erwidert . Die Liebe der beiden blieb auch
kein Geheimnis , denn sie spielte sich ja in
Randows Hause und in der vornehmen Ge¬
sellschaft vor Aller Augen ab, zumal Leon¬
hard nicht zauderte , seine Bewunderung und
Zuneigung für die junge Sängerin zur Schau
zu tragen . Warum sollte er eS denn auch nicht
thun ? Huldigungen empfing Lona ja von
allen Seiten und wurde sogar von L' vnhardS
Eltern immer noch mit Auszeichnung be¬
handelt . Vom vernünftigen und natürlichem
Standpunkte aus war ja auch nichts dagegen
etnzuwenden , daß Leonhard und Lona ein
Paar wurden . Wenn auch nicht reich an
irdischen Gütern , so besaß iLona doch An¬
mut und Tugend , künstlerischen Ruf und
prächtige Talente nebst guter Geistesbildung .
Ihr Mangel an Vermögen konnte bet dem
schon sprichwörtlich gewordenen Reichtume
Randows auch gar nicht ins Gewicht
fallen .

Aber freilich , der alte Randow dachte in
diesem Punkte ganz anders und zwar genau
so , wie er sich vor nun sechSundzwanzig
Jahren vom Obersteiger zum größten Berg -
werksbesitzer des KreiscS emporgearbeiict hatte .
Die Sucht nach Gold war bei Karl Randow
grenzenlos entwickelt und ihr ordnete er seit
dem Beginn seiner Laufbahn alle seine
Entschließungen unter , ja , deS Geldgewinnes
halber hatte Karl Randow auch schon manche

häßliche That vollbracht , die ihm zwar nicht
mit den Strafgesetzen in Konflikt brachte ,
aber aus seinen Charakter doch ein schlimmes
Licht warf .

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
— Ein Fall Krosigk auf der Insel Java .

Auf dem militärischen Schießplatz der kleinen
Garnison Malang auf Java ereignete sich
ein Vorfall , der in gewissem Sinne an den
Fall Krosigk erinnert , der bei UNS so Viel
Aufsehen erregte . Eine inländische Truppen¬
abteilung führte als Uebung eioe Attacke aus ,
bei welcher der Führer der Abteilung , ein in¬
ländischer Sergeant , vor der Mannschaft her¬
lief . Er wurde hiebei durch einen Soldaten
erschossen . Der Sergeant wnrde von drei
Kugeln durchbohrt und war auf der Stelle
tot . Der Mörder , denn die Thal scheint mit
vollem Vorbedacht auSgeführt zu sein , hat
wahrscheinlich die ihm für das Scheiben¬
schießen gelieferten scharfen Patronen unter¬
schlagen und die Attacke dazu benutzt , um
seinen Vorgesetzten niederzuschießen . Ucber die
Motive zu der Thal sind verschiedene Ge¬
rüchte im Umlauf . Jedenfalls dürfte Eifer¬
sucht im Spiele gewesen sein , da in den Ka¬
sernen der holländisch - ostindischen Armee auch
Frauen weilen dürfen . Der Thäter wurde
unter starker Bedeckung in das militärische
Arrestgebäude übergeführt . Ec äußerte keine
Spur von Bewegung nach der That .

— Nicht uur Königin Alexandra sendet
den britischen Soldaten in Südafrika Rauch¬
zeug . Auch die Firma Rothschild in Lodonn
hat den englischen Truppen in Südafrika
zur WeihnachtSbescherung 4000 Pfeifen
200 000 Cigaretten und 800 Kilogramm
Tabak geschickt. Dies soll bereilS die zwanz¬
igste derartige Sendung sein. Die Rothschilds
sind bei diesem Börsenkrtege ja auchganz be¬
sonders beteili « ! .

(Gemütlich ) . Ein Tourist wird von
Strolchen , die im Chausseegraben liegen und
Karten spielen , angehalten und auSgeplündert .
Nachdem die Räuber ihre Beute geteilt , be¬
ginnen sie ihr Spiel von neuem , während
der AuSgeplünderic ihnen melancholisch zu¬
steht . „ Schade , daß sie kein Geld mehr
haben, " bemerkte einer der Strolche , als sich
der Beraubte entfernen will — „ sonst hätten
Sie mitspielen können ! "

(Fatal ) „Donnerwetter , jetzt vergaß
ich meine Börse unier dem Kopfkissen l " —

„ Nun ihr Dienstmädchen ist doch ehrlich
— " — „ DaS ist 'S ja eben , Sie wird die
Börse meiner Frau abliefern l "

Gute Schuhwaren
unter voller Garantie für gutes Tragen

besser und billiger als auf dem
Jahrmarkt .

Männer u . Frauen - Lederstiefel von ^ 4 . —
an bis zu den besten ,

Rohrstiefel von 6 . — an
Kinderstiefel von 1 . — an
Hausschuhe von — .80 an

Arbeitsschuhc , schwer genagelte Kinderstiefel ,
Hvlzschube u . Stiesel , Filzsohlen elc.

Ein großer Posten Selbandschnhe n . Stiesel.
Große Auswahl in besseren Schuhwarcn .

Leo Miindle's Schuhfabriklager ,
Pforzheim ,

Deimlingstraße , Ecke Marktplatz .

dkdakitsu , Druck und Verlag vonvernh . Hofmannin Wildbad.
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